
Ansprache an die Montagsmahnwacher vom Neutorplatz in Breisach 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitbürger, 
 

seit dem 18.04.2011 stehen engagierte Bürger aus dem gesamten Dreyeckland ohne Unterbrechung 

an jedem Montag von 18:00 bis 19:00 Uhr auf dem Neutorplatz in Breisach. Wir mahnen gegen Kern-

kraft und vorrangig für die sofortige Stilllegung des ältesten Atomkraftwerks Frankreichs: Fessen-

heim. 
 

Montagsmahnwachen haben sich inzwischen etabliert. Was klein anfängt aber beharrlich weitergeht 

kann zu großen Erfolgen führen und ganze Gesellschaften verändern. 
 

Gewiss: Unsere Aktion ist bescheiden. Wir waren manchmal keine 20, dann wiederum auch über 80 

Leute. Wir wurden anfangs etwas belächelt, nicht so ganz ernst genommen. Inzwischen berichtet die 

Presse regelmäßig und Sympathie und Anerkennung überwiegen. Auch die Stadtverwaltung hat - 

zwar noch etwas zögerlich - Unterstützung signalisiert. 

Der Neutorplatz ist zum regelmäßigen Treffpunkt des engagierten Bürgertums geworden. Hier ist ein 

Ort entstanden, wo jeden Montag Informationen ausgetauscht und neue Ideen entwickelt werden; Ein 

offener Ort der freien Begegnung. Und so soll es auch weitergehen. Dazu passt das Zitat einer alten 

Wyhlkämpferin: „Wir geben nicht auf! Wir machen weiter, bis denen da oben die Luft ausgeht!“ 
 

Unser Protest reduziert sich nicht auf eine stille Mahnwache. Darüber hinaus organisieren und unter-

stützen wir weitere Aktionen. In der Spitalkirche haben wir vor vollem Haus den Kultfilm 

„S’Weschpenäscht“ aufgeführt. Prof. Dr. Ernst Ulrich von Weizsäcker hat uns besucht und im An-

schluss einen seiner kompetenten Vorträge zum Energiewandel gehalten. Wir waren bei den Pro-

testaktionen gegen Atomkraft in der Region und auch außerhalb dabei. Wir knüpfen und halten Kon-

takte zu unseren Mitstreitern aus dem Elsass und der Nordschweiz. 
 

Am Samstag wurde an alle Rathäuser im Elsass und Südbaden die Ansprache von Bürgermeister 

Oliver Grumber per E-Mail verschickt. In Anlehnung an die Worte dieses mutigen und engagierten 

Vordenkers, der allen Skeptikern und ewig Gestrigen gezeigt hat, dass es auch anders geht, möchte 

ich nach 50 Wochen Montagsmahnwachen ein Fazit ziehen und zum Abschluss sagen: 
 

„Es ist gut, am richtigen Ort zu sein! 

Auch der Neutorplatz, hier in Breisach ist ein richtiger Ort für jeden, der sich entschieden hat, den 

aufrechten Gang zu gehen. Einen Weg zu gehen, auf dem ein freier Geist das Denken, Vernunft das 

Handeln, die Liebe zu Mensch und Schöpfung und nicht die schnöde Profitgier unsere Leidenschaft 

und Wünsche prägen.“ 
 

Breisach und das ganze Dreyeckland werden sich daran gewöhnen müssen, dass unser Widerstand 

ungebrochen weitergeht. Und dann heißt es an jedem Montag, wie in dem Wyhler Lied von Buki, das 

immer noch nichts an Aktualität verloren hat: „Mir sin ienfach wieder do!“ 

Und um dies zu untermauern singen wir jetzt alle zusammen das alte Lied mit neuem Text „Die ande-

re Wacht am Rhein“. 

 

Gustav Rosa - Breisach, den 2.04.2012 


